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Dieser Vortrag widmet sich dem dynamischen Erhabenen von Kant unter der Fragestellung, was diese Erfahrung für unser Selbst- und Fremdverhältnis bedeutet. Im ersten Teil wird ein Zusammenhang zwischen Erhabenheit und Demut hergestellt. Im zweiten Teil wird die Erfahrung des dynamisch Erhabenen analysiert. Hierbei werden bereits Thesen zum Selbstverhältnis und zum Verhältnis zu anderen Menschen angesprochen. Es geht aber zunächst vor allem um die leibliche Dimension und die Gefühle in dieser Erfahrung. Im dritten Teil wird vor dem Hintergrund dieser Analyse gefragt, was das für Kants Auffassung vom Selbst- und Fremdverhältnis bedeutet.  

